
Weiterhin Chaos bei der Bahn
–  schlimmer  als  nach  dem
Orkan Kyrill
Wer vom Kamener Bahnhof aus reisen möchte, sollte sich nach
wie vor vorher genau erkundigen, ob die Züge überhaupt fahren
und ob der Zielbahnhof mit der gewohnten Linie erreichbar ist.
So  ist  am  frühen  Mittwochnachmittag  der  Haltepunkt
Hauptbahnhof Essen wegen der großen Schwierigkeiten nach dem
großen Pfingstunwetter von der Bahn gestrichen worden

Der Kamener Bahnhof. (Foto:
Patrick Opierzynski)

Nach  dem  schweren  Unwetter  in  NRW  sind  die  Schäden  am
Schienennetz  der  Rhein-Ruhr-Region  noch  schlimmer  als
befürchtet. Ein geregelter Bahnverkehr ist unverändert noch
nicht möglich. Große Bahnhöfe wie Düsseldorf und Essen sind
weitgehend vom Zugverkehr abgeschnitten. „Obwohl tausende DB-
Mitarbeiter  mit  großem  persönlichen  Einsatz  an  einer
Normalisierung der Lage arbeiten, ist zum jetzigen Zeitpunkt
noch  nicht  absehbar,  wann  die  Züge  wieder  fahrplanmäßig
verkehren“, heißt in einer aktuellen Erklärung der Deutschen
Bahn.

Die Deutsche Bahn bedauert diese drastischen Einschnitte für
die Fahrgäste außerordentlich. „Gegen diese Naturgewalten kann
man sich leider nicht wappnen. Die Verwüstungen in Teilen der
Rhein-Ruhr-Region sind noch schlimmer als beim Orkan Kyrill“,
sagte  Reiner  Latsch,  Konzernbevollmächtigter  der  DB  in
Nordrhein-Westfalen.
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 Ausmaß  der  Schäden  nicht
vollständig erkennbar
Das gesamte Ausmaß der Schäden ist trotz intensiver Einsätze
immer noch nicht abschließend erkennbar. Wie schwierig sich
die  Lage  gestaltet,  lässt  sich  daran  ablesen,  dass
Streckenerkundungen  teilweise  mit  Hubschraubern  der
Bundespolizei vorgenommen werden, da mit dem Zug oder Auto
kein Durchkommen ist. Auch stecken zurzeit immer noch 16 Züge
auf offener Strecke fest und blockieren die Trassen.

Die  Deutsche  Bahn  hat  heute  noch  einmal  ihre  kostenlose
Hotline  mit  Personal  verstärkt  (08000  99  66  33).  Gestern
verzeichnete die Servicenummer ein Rekordaufkommen von über
40.000 Anrufen in wenigen Stunden. Darüber hinaus arbeitet ein
Arbeitsstab daran, die DB-Informationen im Internet und über
mobile Services ständig auf den neuesten Stand zu bringen.
Entsprechende Informationen zur aktuellen Betriebslage können
unter  www.bahn.de/aktuell  oder  unter  m.bahn.de  abgerufen
werden.  Latsch:  „Angesichts  dieser  absolut  ungewöhnlichen
Situation  ist  es  ausgesprochen  schwierig,  verlässliche
Prognosen und Reiseinformationen zu geben.“

Es gelten weiterhin folgende Kulanzregelungen für Reisen, die
von  den  aktuellen  Störungen  betroffen  sind:  In  den
Reisezentren  der  DB  oder  bei  den  Mitarbeitern  der  DB
Information in den Bahnhöfen können zuggebundene Fahrkarten
für die nächstmögliche Reiseverbindung sowie die Nutzung des
nächsten – gegebenenfalls auch höherwertigen – Zuges gültig
geschrieben werden. Das gilt auch für eventuell notwendige
Umwege. Tickets und Reservierungen werden auf Wunsch in den DB
Reisezentren oder online kostenfrei erstattet, wenn Reisende
von der Fahrt zurücktreten möchten.


